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2. Die Stuten erkämpfen

    knietief jeden Schritt,

    doch Schneewehen dämpfen

    ihrer Hufe Tritt.

    Dawai, dawai, ihr Pferdchen lauft!

    Im Stalle erst da wird verschnauft.

    Dawai, dawai, ihr Lahmen lauft,

    sonst Mähren werdet ihr verkauft.

3. Den Kopf stolz erhoben,

    vom Stall meilenfern,

    durch's Schneeflockentoben

    blinkt der Abendstern. – Dawai, dawai ...

4. Die Nüstern aufschnaufen,

    ihr Atem verweht,

    im Trabe sie laufen,

    es zum Stalle geht. – Dawai, dawai ...
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